Zur Verdeutlichung können auch Sprachbilder in Form von Puzzleteilen verwendet werden.

Vorgehensweise: 

Die Fragen der Schülerinnen und Schüler werden auf Puzzleteile geschrieben (siehe Dateianhang). Die Aufgabe besteht darin, während und nach dem Besuch der Gedenkstätte möglichst viele Fragen zu beantworten, sprich Puzzleteile zusammenzufügen. Es werden aber mit hoher Wahrscheinlichkeit nicht alle Teile zusammengefügt werden können, weil es bestimmt Dinge gibt, die sich nicht mehr rekonstruieren lassen, da bestimmte Dokumente nicht erhalten geblieben sind. Auf diese Weise kann auch die historische Forschung einer KZ-Gedenkstätte verdeutlicht werden. Denn auch hier besteht die Aufgabe darin, (Puzzle-)Teile zusammenzutragen, bzw. zu einem Gesamtbild zusammenzufügen. Dabei tauchen auch nach mehr als 65 Jahre nach Kriegsende immer wieder Dokumente auf, die bisher unbekannt waren, andere hingegen sind nicht mehr auffindbar, bzw. wurde vernichtet.

